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die das ISGV bei der Einwerbung von Dritt-

mitteln erzielte, muss gleichwohl angemerkt 

werden, dass die Förderung durch das Säch-

sische Staatsministerium für Wissenschaft und 

Kunst als dem Zuwendungsgeber für das ISGV 

unverzichtbar ist. Denn Fächer wie Geschich-

te und Volkskunde werden es im Wettbewerb 

mit anwendungsorientierten Wissenschaftsdis

ziplinen immer schwer haben. Jenseits ökono-

mischer Erwägungen verweisen sie allerdings 

auf Sinnhorizonte, die für die humane Qualität 

einer Gesellschaft unverzichtbar sind. Gerade 

regional fokussierte Forschung als »Instrument 

der Selbstverständigung« ist dabei insofern 

»von kaum zu überschätzender Bedeutung«, 

als »regionale Spezi�ka [�] in der Moderne 

angesichts von Globalisierung und Homoge-

nisierung als kulturelle Besonderheiten und 

Identitäten ein Gewicht gewonnen« haben, 

»das in Zukunft noch zunehmen wird [�] Der 

Freistaat Sachsen hat mit dem ISGV ein For-

schungsinstitut gescha�en, das den Bedürf-

nissen nach kultureller Selbstvergewisserung 

durch Grundlagenforschung eine solide Basis 

zu geben vermag. Auf diese Weise befördert 

er das Bestreben, das breite Feld des Identi-

tätsmanagements in der Moderne auf eine 

feste und tragfähige Grundlage zu stellen«. 

Diese zuletzt zitierten Aussagen entstammen 

dem im Frühjahr ���� vorgelegten Kommissi-

onsbericht zu der im November ���� durchge-

führten Evaluierung des ISGV, der dem Institut 

bestätigt, sich durch seine Forschungs- und 

Publikationstätigkeit und seine ö�entlichkeits-
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wirksamen Aktivitäten »als wissenschaftliche 

Einrichtung des Landes Sachsen national und 

international bekannt gemacht« zu haben. 

Unter methodischem Aspekt wird dabei die 

einzigartige Kombination der Disziplinen Lan-

desgeschichte und Volkskunde und der damit 

verbundene fachübergreifende Diskurs unter 

dem Dach eines Instituts als besonders inno-

vativ und zukunftsträchtig hervorgehoben. 

Darauf wollen die Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler des ISGV aufbauen, wenn sie 

auch im nun folgenden zweiten Jahrzehnt der 

Institutsarbeit mit ihren Publikationen im Inter-

net und in Buchform, mit ihrer Vortragstätig-

keit und mit der Durchführung von Tagungen 

Kunde von Geschichte und Kultur Sachsens 

geben.

Anmerkungen

1  Die Kommission tagte unter dem Vorsitz des Pro-

rektors für Bildung der Technischen Universität Dres-

den, Walter Schmitz, und des Prorektors für Lehre und 

Studium der Universität Leipzig, Günther Wartenberg. 

Im Einzelnen gehörten ihr an: Ingolf Bauer (Bayerisches 

Nationalmuseum, München); Wolfgang Brückner (Uni-

versität Würzburg); Michael Gockel (Forschungsstelle 

für geschichtliche Landeskunde Mitteldeutschlands, 

Marburg); Wilhelm Janssen (Universität Bonn); Konrad 

Köstlin (Universität Wien); Ferdinand Kramer (Katholi-

sche Universität Eichstätt); Karl-Siegbert Rehberg (Tech-

nische Universität Dresden); Konrad Vanja (Museum Eu-

ropäischer Kulturen, Berlin); Hartmut Zwahr (Universität 

Leipzig).

2  Zu den Mitgliedern des Kuratoriums seit Gründung 

des ISGV sowie zu den weiteren Gremien und ihrer per-

sonellen Zusammensetzung vgl. S. 137 ff. Der Vorsitzende 

des Wissenschaftlichen Beirats nimmt ohne Stimmrecht 

an den Sitzungen des Kuratoriums teil.

3  Vgl. das von Anke Diekmann und Johannes Moser 

betreute Themenheft »Leben im Grünen. Gartenkultur 

in Sachsen«: Sächsische Heimatblätter. Zeitschrift für 

sächsische Geschichte, Denkmalpflege, Natur und Um-

welt 49 (2003), Heft 1.

4  Vgl. Festveranstaltung »175 Jahre sächsische Verfas-

sung« am 4. September 2006, hrsg. vom Sächsischen 

Landtag (= Veranstaltungen des Sächsischen Landtags, 

Heft 35), Dresden 2007.

5  Vgl. den außerhalb der institutseigenen Rei-

he erschienenen Tagungsband: Enno Bünz /  Stefan 

Rhein /  Günther Wartenberg (Hgg.), Glaube und Macht. 

Theologie, Politik und Kunst im Jahrhundert der Refor-

mation (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in 

Sachsen-Anhalt 5), Leipzig 2005.

6  Vgl. Arbeitskreis Bild Druck Papier. Tagungsband 

Dresden 2005, hrsg. von Christa Pieske /  Konrad Van-

ja /  Detlef Lorenz /  Sigrid Nagy, Münster /  New York /  Mün-

chen /  Berlin 2006.
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